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A b s t r a c t s 
 

 
 
 
 
 
Bogusław Bakuła 
Eine Welt zwischen Wissenschaft und Kunst  
Lemberger Kneipen der 1930er Jahre 
Das städtische Leben im Lemberg der Zwischenkriegszeit war legendär. Restaurants, 
Cafés und Hotels erfreuten sich großer Beliebtheit in der Polnischen Republik und über 
ihre Grenzen hinaus. Aus der Kneipen-Perspektive von Szkocka, Atlas, Pod Gwiazdką 
gesehen erscheint Lemberg als ein besonderer Texttyp mit eigener semiotischer 
Umrahmung, inneren Kompositionsregeln, Hierarchie und Wertesystemen. Der 
Lemberger Text ist ein Mythos von großem kulturschöpferischem Wert.  

Christiane Uhlig 
Geraubte Akten 
Die Geschichte einer Odyssee 
Der Streit zwischen Deutschland und Rußland um die Rückgabe geraubter 
Kunstwerke ist immer wieder Gegenstand öffentlicher Aufmerksamkeit. Weniger 
bekannt ist die Geschichte der Archive, die ursprünglich von nationalsozialistischen 
Einsatztruppen geraubt worden waren, bei Kriegsende requiriert und von 
„Trophäenkommissionen der Roten Armee“ in die UdSSR gebracht wurden. Dort 
dienten sie dem Geheimdienst zu operativen Zwecken. Erst 1991 wurde ihre Existenz 
öffentlich bekannt. Seitdem sind diese Archive Gegenstand internationaler 
Auseinandersetzungen mit ungewissem Ausgang. 

Heinz Theisen 
Überdehnung oder Überwindung? 
Europas kulturelle Grenzen 
Die kulturellen Grenzen der Europäischen Union wurden bis zur Debatte um die 
Beitrittskandidatenfähigkeit der Türkei kaum thematisiert. Dabei stellen sie sich längst 
bezüglich der Integration von orthodox geprägten Ländern wie Bulgarien und Rumänien 
und bezüglich der islamisch geprägten Regionen Südosteuropas. Angesichts der 
Multikulturalität Europas wären umfassende interkulturelle Lernprozesse aber die 
Voraussetzung einer politischen und ökonomischen Integration. Wenn diese nicht bereits 
vor den Beitritten geschaffen werden, droht eine kulturelle Überdehnung der 
Europäischen Union und die Gefährdung der europäischen Gouvernanz. 



4 OSTEUROPA 3/2004 

 
Heiko Pleines 
Aufstieg und Fall 
Oligarchen in Rußland 
Geschäftsbanken und den aus ihnen hervorgegangenen Holdinggesellschaften wurde 
unter dem Sammelbegriff der Oligarchen weitreichender Einfluß auf die rußländische 
Politik vor allem in der zweiten Amtszeit von Präsident Boris E’lcin unterstellt. Der 
Beitrag rekonstruiert und analysiert ihren Aufstieg, die Mechanismen der Machtbildung 
und der politischen Einflußnahme. 

Robert Rudolph 
Aufbruch oder Niedergang? 
Die Zukunft rußländischer Wissenschaftsstädte 
Der politische und wirtschaftliche Wandel in Rußland seit den 1990er Jahren 
veränderte die Existenzbedingungen der ehemals sowjetischen Wissenschaftsstädte, 
die gegenwärtig sehr unterschiedliche Entwicklungspfade erkennen lassen. So bietet 
die Konzentration des wissenschaftlichen und technologischen Potentials im Moskauer 
Gebiet Voraussetzungen für eine dynamische Technologieentwicklung. Eine 
Bedingung für die langfristige Entstehung einer global orientierten Technologieregion 
ist die regionale Integration der vormals in administrativer, ökonomischer und sozialer 
Hinsicht isolierten Wissenschaftsstädte. 


